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W l i e n

^Veine k. k. Majestät haben mu 7lllerhöchster

Entlchlleßnng vom 29. Ju l i l. I . , dem überzähligen

nieder, österreichischen 5?egierungs - Concipisten, Moriz

Grase» von Saint.-Genois, den Ticel eu»es Guber.-

n,al-Secretärs allergnädigst z„ verleihen geruhet.

(W. Z )

V ö h m e n
P r a g am 5. August. Gester» nach ein Viertel

auf 3 Uhr Nachmittags langte festllch geschmückt die

erste Locomotive im Prager Bahnhöfe au , jllbelnd be-

grüßt vo» viesen Huildelt Mer,schen aller Htände, die

sich erwartungsvoll MI äußeren Bahnhöfe eingeflmden

hatten. Die Locomotive heißt „Böhmen" ( l^clna)

und ist aus der CokeriÜ'schen Fabnk in Seramg. Der

Zug, bestehend ans sechs Waggons (worunter fünf

dritter Classe) war um 9 Uhr Vormittags aus Par-

dubiy abgefahren. (W. Z.)

Nömische Staaten.
R o m , 2 l . J u l i . Während d,e vor Jahren von

Flammen verzehrte alte Basilika S t . Pau l an der

ostiensischen Straße der Vollendung chres Ausbaues

täglich naher ruckend zu neuer Pracht und Herrlich-

keit aus der Asche entsteht, mehren sich Anfange und

Spuren deS Verfalls in verschiedenen Theilen der Pe-

terskirche. Wie bekannt mußten nach »md nach zehn

eiserne Ringe von Über l 20,000 Pfund Schwere

verwendet werden, die alte Hauptkuppel zusammenzuhal.

ten, we»! s.e Risse bekommen. Jetzt ^ sich leider ergeben,

daß auch der ron 32 gekupelten Säulen und I 6 C a n -

delabern geschmückte - durch spanisch - amer.kanisches

Gold aufgeführte — Lanternino unter der Kugcl deS

Kreuzes durch und durch geborsten ist. Wetterstrahlen

können den großen Schaden wohl nicht angerichtet

haben, da »euer Theil des Gebäudes bereits von P lus

V l l . durch eine Menge Blitzableiter verwahrt wurde.

Eher dürfte d<e Schwächung der Stützpfeiler dcr Kup»

pel durch Anlegung in ihrem Inne in v?n Treppen

und Räumen, behufs der Aufbewahrung von Reliquien

nach Berinlns P lan , vorzüglich Mirgrnnd davon seyn.

I n diesem Augenblicke sind mehrere Hundert Hände

beschäftigt, den ganzen Laternino in Ketten zu legen,

um so wo möglich das Weiterspalten der Nisse zu

hemmen. — Eine Gesellschaft englischer Actionäre, die

in verschiedenen Theilen des Kirchenstaates bereits wie-

derholt glücklich speculilte, steht im Begriffe, der Re-

gierii»^ einen die Interessen des römischcn Publicnms

»icht we«ig bt-rnhrenoen Vorschlag zu niachen. S i e

w i l l , da die hier mit so vielem Kostenaufwande ver-

suchcen M u t e l , den immer schlammiger und an Untie,

fen reicher werdcnden Tiber gründlich zu re,nigen, nicht

die gewünschten Ergebnisse brachten, diese aber im

Interesse der frequenter werdenden Dampfschifffahrt

drmgend erheischt w i r d , durch Trockenlegung eines

Flußtheiles nach dem andern, jenen Zweck erreichen.

Doch soll das alte Bett dem Flusse nach gethaner A r ,

beit wieder eingeräumt werden. Für ihre Mühewaltung

vellaugen die Engländer rem Ge ld , dagegen alle näh-

rend des Reinigu»gswell> im Flusse s,ch findenden

antiken Denkmäler. S i e konnten sich nut einen, D r i t -

tel begnügen, und würden zuverlässig kein schlechtes

Geschäft mache». (W. Z.)
V e u l s ch l a n v.

Der „Fränkische M e r s m - meldet ans C o b u r g

vom 27. J u l i : „ Unsere neueste» Berichte aus L o n -

don gehen dahin, daß König"'« Victoria und Pr inz

Albert erst gegen den I s . bis 20. August ankommen

werden. Obwohl also fast "och v,er Wochen b»S dahin

sind, ist doch schon keine Wohnung mehr zu haben.

Der großherzogliche Hof selbst hat hler Prwatzimmer,

und in den benachbarten Dorfe» n Katschendorf und Fü l l -
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bach, die Schlösser und besten Häuser für seme Gäste
in Beschlag yenommen. Die Zahl der schon angemel-
deten Fremden höheren Ranges, welche bei Hof vor»
gestellt zu seyn wünschen, so wie Anderer ist unglaublich;
nur allein 6 l kaiserliche, königliche und fürstliche Per-
sonen sollen als Gciste erwartet werden. Die kleinsten
Prioatwohnuugen sind bestellt, zu wahrhaft englischen
Preisen. Eine englische Familie m t zwei Dienstleuten
hat drei kleine Zimmer für täglich drei Pfund gemie-
thet. Die Thcurung ist schon sehr fühlbar, aber cs

tömmt eine Masse Geld in Umlanf. Die Königinn
hat selbst den Wunsch geäußert, auf der Rosenau zu
wohnen, weil Prinz Albert da geboren ist. Ueber die
Festlichkeiten wahrend des, »vie man sagt, achttägigen
Aufenthaltes hier erscheint demnächst ein. Programm.
Zu den drei Festopern gehören die „Hugenotten," auf
Verlangen der Königinn die erste Vorstellung, zu wel»
cher für die Partie des Raoul der Tenorist Tichatschek,
dann die neue Oper »Adele de Foix." Em großer
Theil der erĵ en Logen und Parteireplätze lst für den
Hof und seine Gäste reservirt, schon dermal kaum rme
Eintrittskarte mehr zu haben. — Das letzte Nachtla-
ger von hier ist in Bamberg bestimmt, von wo die
Abreise hierher gegen Mi t tag S ta t t finden soll."

(Oest. B.)
P r e u ß e n .

Man schreibt aus C ö l n von» 3 1 . J u l i : Lustige
Pöllcrschüsse locktet, gestern AbcndS gegen 8 Uhr eine
grosie Menge Leute an den Rhein, denn bei dem ge-
ringsten Zeichen ist jetzt Jedermann voll der Erwar»
tung der Dinge, die da kommen sollen. Es war für
dießmal keiu gekrönieS Haupt, sondern ein Rhein«
Seeschiff, eine niedliche eiserne Brigg aus der längst
bewährten Maschinen- und Schlffbauerei von Iacobi,
Daniel und Hüßen in Nuhrort, welche das fröhliche
Schießen begrüßte. I m Schlepptau eines Schlepp-
dampfschiffes schwamm das artige Schiffchen den Rhem
hinauf und legte sich vor der Stadt vor Anker, un,
m kurzer Frist von hier befrachtet nach der Ostsee zu
gehen. Die hicse Schleppbampfschlffsahrts - Gesellschaft
liat diese eiserne Brigg nach einer neuen Constructlo»
mit beweglichem Kiele, um zur F luß- und Seeschlff-
fahrt gebraucht zu werden, bauen lassen, und so die
Nräm.e von 5 - oder 6000 Thalern verdient, nebst den
wichen Vergütungen für d.e ersten Fahrten. Es muß
zudem einen Jeden s ^
H.mmel recht vicle glückliche Fahrten "r ieche, das
W . r t einer deichen Anstalt ist, daß man sich b«
diesem Unternehmen ganz vom Auslande loSgesagt hat,
da, wie wir vernehmen, die meisten der eisernen

Schlepplahne noch in Belgien gebaut sind. Ge,
stern sind die, letzten königlichen S t a a t s - und Packwa-
gen , so wie auch die Pferde, deren jcht schon 149
hler sind, eingetroffen. Die meisten Forts der S tad t
sind zum Empfange der Königinn von England mit
Geschütz befahren, was ein wemg Mühe gekostet hat,
da sich in diesem Augenblicke unsere sämmtliche Ar t i l -
lerie auf den Schießübungen bei Wesel befindet. —
Der König >md d»e Königinn sollen an, 5. Aug. von
Stolzenfels nach Düsseldorf gehen, von dort nach Clc-
ve, am 7. li> Crefeld eintreffen und am 8. wieder in
Stolzenfels zurückerwartet werden. Nach allcn Vorbe-
reitungen zu schließen, weiden die Festlichkeiten bei An-
wesenheit der Königinn mchr als glänzend werden.
S o sollen zu dem großen Lustfeuerwerke in Coblenz
allem hier l600 Pfund Stronzian aufgekauft worden
seyn. M i t der größten Thätigkeit ist man hier mit den
Vorrichtungen zur großen Beleuchtung der Stadt be«
schäftigt, welche der König, sich alle Empfangs,
Feierlichkeiten verbittend, seinen königlichen Gasten zu
zeigen gewünscht. < M . Z.)

T ii n e m a r k
AuS K o p e n h a g e n vom 26. J u l i wird berich-

tet: Die Ueberficht über die Verhandlungen der tönigl.
Gesellschaft der Wissenschaften theilt ein Anschreiben
S r . Majestät an die Gesellschaft m i t , worin eS in
der Einleitung heißt: »Wi r haben beschlossen, die Cor-
vette »Galathea" nach den ostmdischen Gewässern ab-
zusenden, und namentlich nach den nikodarischen I n -
seln, über welche W i r das Hoheitsrecht haben, um
eine wissenschaftliche Untersuchung vorzunehmen über
die Natur i Producte dieser Inselgruppe und ihre An-
wendung zum Anbau und Handel, wobei das klima-
tische Verhältniß der einzelnen Inseln, wo ein Eta-
blissement anzulegen seyn möchte, sonderlich m Betracht
zu nehmen. Es ist ferner Unsere Absicht, daß die Cor-
vette, nachdem s,e das Geschäft ausgerichtet, welches
ihrem Chef in Trankebar und Serampore aufgetra«
yen werden möchte, B a l i , Vataoia, Slngapore, die
chinesischen, der europäischen Schifffahl t geöffneten
Hafen und Manila anlaufen und von dort lhre Fahrt
durch das M e Meer fortsetzen solle, lu„ Neuseeland
und andere Inselgruppen zu besuchen, welche durch
ihr. Lage für Handel und Wallfischf<,„g „ ^ ^, ua-
turwissenschafclicher Beziehung alS die iuteressa.tt.sten
und wichtigsten anzusehen sey» , „ 5 ^ , , . Weiter soll
d.e Corvette auf chrer Erdumsch.ff,„g die Häfen an
der Westküste Süd-Amer.ka's a»laufeu, um das Cau
Horn gehen, und alsdann Rio de la Plata und Rio
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Janeiro anlaufen, von wo die Expedition im S o m -
mer 1847 heimgekehrt zu erwarteri seyn könnte."

(W. Z.)
F r a n k r e i c h

Eine Corresponde,,«-Nachricht aus P a r i s vom
g , . J u l i meldet: E i " außerordentlicher Courier ist,
nnt Depeschen an Maischali Bugcaud beauftragt,
heute Morgens »ach Algerien abgegangen. Es heißt,
die Regierung habe endlich zu der von dem General-
Gouverneur als dringend angerathenen Expedition ge»
gen die Kabylen ihre Zustimmung gegeben, da der-
selbe erklärt hatte, sonst seine General-Gouverneurs-
stelle niederlegen zu wollen.

Man hat über Gibraltar Nachrichten aus M o -
gador vom 9. J u l i erhalten. Diese S t a d t , letzteS
Jahr (am l5 . August) in Folge deS Bombardements
der französischen Flotte unter dem Prmzen von Jo in-
ville durch den Einfall der Kabylen ausgeplündert und
zerstört, hat die Wiederkehr der maroccanischen Ge-
fangenen nach besten Kräften gefeiert. Sei t mehreren
Tagen schon wußte man zu Mogador, dah der Trac-
tat zwischen Frankreich und Marocco ratisicirt worden
sey; man erwartet mit Sehnsucht die Ankunft dcr
Gefangenen. Am 5. J u l i legte das Dampfschiff „Velo-
ce«, welches diese Leute au Bord hatte, auf der Rhe«
de von Mogador an. Alsbald zog die ganze Bevöl-
kerung unter Hurrahrufen in Masse nach dem Ufer.
Der StabS-Capitän Pourcet, Adjutant deS Gene-
rals Delarue, beauftragt, d,e Gefangene» den Local-
Behörden abzuliefern, wurde fast schwebend aus sei'
nem Boot herausgehoben und im Triumph nach derKaSba
getragen, woselbst ihn der Gouverneur Hadgi und der
Commandant Hurb i , ein Günstling deS Kaisers, em-
fingen, Der Gouverneur nahm den Cavttä'.i Pourcet
mit der größten Auszeichnung auf m>d sagte ihm un.
ter Handedruck, der Friede sey jetzt für immer zwi-
schen den beiden Ländern fest verkittet, indem Marocco
>mn mit Frankreich durch die Bande der Dankbarkeit
verknüpft sey. Der »Veloce« blieb zwei Tage auf der
Rhede von Mogador und war Zeuge der Festlichkei-
ten, durch welche alle Einwohner, ohne Unterschied
deS Glaubens, Mauren, Juden, europäische Christen,
ein Ereignis, feierte», das sie als das Pfand des Frie-
dens und der Wohlfahrt für ihre Stadt ansehen.
UebrigenS ist Mogador fast ganz wieder aus seinen
Ruinen aufgest>egen; alle Hauser der Consul» und
der vornehmsten Kaufherren sind in baulichem Stand
und werden auch von ihren Eignern schon bewohnt.
Als cine besondere Aufmerksamkeit dürfte man cs au-
sehc:,, das' die Behausung des französischen Consuls

mit der größten Sorgfalt wieder aufgebaut worden und
so weit fertig ist, daß unser Agent sie bezieh»!' kann.
Der Gouverneur von Mogador hat Lebensmicrel un,
ter die Gefangenen vertheilen, auch ihnen 50 Fr. Gra»
t'fication in Geld auszahlen lassen. An Berd des
»Veloce« schickte Hadgi mancherlei erfreuliche Ge-
schenke, als Schlachtvieh und Geflügel, Früchte und
Gemüse aller A r t ; auch drückte er den Wunsch auS,
das Schiff möge „och langer auf der Rede liegen blei.
b " ' , und Theil »ehmen au der Freude und dem Glücke,
welche sein Eintreffen zu Mogador den El»,vohnern
der Stadt veranlaßt habe. Der „Veloce" ist am 9.
J u l i durch die Meerenge von Gibraltar gekommen;
er sollte den General Delaruc, der zu Tanger geblie-
ben war, nach Oran bringen. Es scheint, daß Dela-
rue wahrend seines Aufenthalts zu Tanger vom Gou-
verneur B o u - S e l a m , der sich selbst in Person nach
dem französischen Consulat begeben, nnt ganz beson-
derer Artigkeit behandelt wurde. Dieser Besuch, bis
jetzt ohne Beispiel in der Etiquette, welche die S te l l -
vertreter des Kaisers gegen die Agenten fremder Mächte
beobachten, zeigt, daß alle maroccamschen Behörden
von dem aufrichtigen Verlangen durchdrungen sind, im
besten Einvernehmen mit den französischen Bcvollmach.-
tigten zu bleiben. J a es wird sogar versichert, der
Kaiser habe sich porgenomen, eine besondere Am-
bassade nach Paris zu schicken, um seine guten Ge»
sinnungen für Frankreich an den Tag zu legen.

( W . Z . )
2» p a n i e n .

Die Königim» Isabella U. ist am 23. I u ! i zu
Saragossa angekommen. Man wusite noch nicht, wie
lange sie dort wellen würde. Von Pamplona ist eine
Deputation nach Tudela abgegangen, die Königinn bei
chrcm Eintreffen auf navarresischem Boden zu begrüßen.
Das Ayuntamiento von Saragossa hat eine loyale Pro-
clamation an die Einwohner erlassen, sie aufzufordern,
ihre Freude über die Ankunft der Königinn auf wür-
dige Weife an den Tag zu legen. — Nach der M a -
drider »Esperanza« vom 25. J u l i ist zu Malaga ein
weitverzweigtes Complott der Progrcssisten entdeckt
worden; man hat mehrere von den Verschwornen zur
Haft gebracht und eme Militarcommission niedergesetzt,
sie zu richten.

Vor der Abreise von Barcelona consultirte die
Königinn „ochmals ihre Aerzte. Diese crkl^rtei, einstim.
m i g , daß nur die Schwefelbäder von Santa Agueda
Ihre Majestät völlig hüstelten tonnten, und für die
Iüfant inn Louise der Gebrauch der Seebäder im at-
lantischen Meer nöthig sey. Die Königinn legte dem
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General Narvaez das Gutachten der Aerzte vor , u,,d
sprach: ..Siehe da, was die Aerzte über die Nothwen-
digkeit sage», daß ich und meine Schwester nach den
baskischen Provinzen reisen; sind indeß D u und Deine
College» der Ansicht, daß wir nach Madl id zurückkeh.
,en sollen, so thue ich, waS I h r den Interessen des
Staats für daS Zuträglichste erachtet." Das Gutach-
ten der Aerzte, wird weiter erzahlt, und die edelmü-
thige Offenheit der Königinn, welche „den persönlich'
sten Act ihrer Existenz« der Ansicht ihrer, Räthe un-
terordnete, hatten letztere gänzlich umgestimmt, m,d
sie hatten der Königinn und ihrer erlauchten Mutter
«k lär t , dle Reise müsse gleich S l« t t finden. Auch der
„Hera ldo," der noch vor wenigen Tagen die Excur-
sion einem Nationalunglück gleichgeachtct hatte, ist
jetzt damit einvel-standen. (Oest. 25.)

P o r t u g a l .
Nachrichten aus Lissabon vom »2. Ju l i zufolge,

scheint die portugiesische Regierung sich der projectionirten
Eiseubahnanlagen ernstlich annehmen zu wollen. Der
Ministerrath hat unter dem Vorsitze der Königinn
und des Königs, welche deßhalb eigens von Cintra
«ach der Hauptstadt gekommen waren, über die in letz-
lcr Z. , t vorgelegten Elsenbahnpläue berathen, und
wenn auch von den eilf größtenthells von englischen
Gesellschaften ausgegangenen Bahnprojecten acht theils
als unnöthig, theils wegen der gestellten Bedingungen
ganz zurückgewiesen sind, so dürfte es schon genug seyn,
wenn für drei der Plane die Aussicht auf Genehmi-
gung vorhanden ist. Die Regierung wird zuvor die
Bedingungen veröffentlichen, unter welchen sie die dieß-
faUsigen Verträge zur Uebernahme der drei Bahnen
abschließen wi l l . Der Correspondent der Times ist der
Ansicht, daß nur eine Eisenbahn von Lissabon über
San ta l lM und Coimbra nach Opono sich renliren
würde, und bezweifelt sehr die Rentabilität der bereits
genehmigten Bahn durch Alemtejo nach Elvas und
Badajoz, deren Bau die Lissaboner Gesellschaft der
öffentlichen Arbeiten bereits vertragsmäßig sich aufge-
bürdet hat. " (Oest. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
London, 29. Juli. Es ist jstzt fest bestimmt,

daß die Königinn bis zum Tage vor der Prorogation
des Parlaments auf der Insel Wight bleiben w.rd.
S ie geht dann nach London, um das Parlament ,n
Person zu vertagen, und den Tag darauf w.rd sie sich
auf ihrer Yacht ,n Woolwich nach den, Continent ein-
schiffe!'.

I n der gestrigen Eitzunq des Oberhauses wurde
Lord Campbells Antrag, das Verbot der Veröffentli-
chung von Lebensbeschreibungen verstorbener Pairs
ohne Erlaubniß ihrer Erben aufzuheben, genehmigt.
— I m Unterhause wurde die Spiel - und Wettenbill
erledigt. Eine Bestimmung, welche bei Pferderennen
Welten an Ort und Stelle gestartet, wurde von Hrn .
Berkeley als paneilsch angegriffen, ging aber gleich den
andern Clausein der B>U durch. I n der heutigen S i»
tzung kam vor Abgang der Post nichts von Bedeu-
tung vor.

Bekanntlich ist sch»,, seit längerer Zeit eine Com-
mission medcrgeseht, welche Vorschläge für Verbesserun-
gen der Gesetz,» machen soll, und erst kürzlich hatte Lord
Brougham ,m Oberhause erklärt, welche Wohlthat es
seyn wülde, wenn einmal alle Gesetze geordnet und in
Ein System gebracht würden, wie d,e französischen
Gesetzbücher. Lord Denman hat jetzt über einige Fra .
gen der Commission em Gutachten abgegeben, in wel-
chem er bemerkt: „Das Verfahren in Eoglano bei den
vorläufigen Untersuchungen ist schlecht. ES >st nicht gut,
daß Alles vom Kläger abhängt und im Alla/mcinen
scheint es vielmehr zweckmäßiger, das; man einen öf-
fentlichen Ankläger anstellt. Es ,st recht, dost die Rich-
ter nicht maulsitorisch verfahren und dem Angeklagten
die Wahl lassen, ob er reden oder schweigen wl l l . Aber
die Pollzeibeamcen gehen zu weil, wenn sie schon vor-
her die Verhafteten ermähnen, nichts zu sagen, was sie
gefährden könnte. Was dle große Jury betrifft (die
J u r y , welche, w,e d,e Rathskammer, die Angeklag-
te>, vor dle kleine J u r y , d,eAss,scl, verweist), so hat
sie nur Einen Nutzen, uamllch die höhern u:,d m,tt-
leren Classen zur Verwaltung der Justiz heranzugehen.
Aber diesen Nutzen st.lle ,ch so hoch, daß ich »hi, bei
keiner Aenderung entbehren mag. Ich bin ferner ent-
schieden der Meinung, daß alle Urtheile einer Jury
emstlMMlg sey» müssen. Die Gesetzgebung har kürzlich
die Wohlthat deö Iluli«i»8 (5<il-nu8 erweitert, indein
sie die Cautionsstellung erleichtert hat. Ich glaube, daß
man noch weiter darin gehen kann, ohne daß die
Hauptsache, nämlich, daß der Angeklagte sich zur rech-
ten Zelt vor Gericht stellt, darunter leiden würde.
Verbrechen gegen Eigenthum sind die zahlreichen'
Wenn sie aus wirklichem Elcnd entspringe!,, so „,üss^
sie nur Nachsicht behandelt, al'er nie aufgemuntert
werden. Auch der Aermste muß nicht hoffen dürfen,
daß er.durch ein Verbrechen sein Los verbessern tö^ne.
Manchem aber «st der Rauo nur ein gewinnreicher
Handel. Mancher betrügt seme Gläubiger oder seinen
Brotherrn, w'rd verurtheilt und genießt im Gefäng-
niß odcr in der V.rbannnng d,e Früchte seinei Schlech.'
t lgrn l . Das Gesetz muß dafür so i^n , ^ ß ^ ^<l
Erpreßte wieder herausgeben. Unrecht »st f^ner daß
der Beschädigte Kosten für seine Klage hat Eben so
Noch thut ein einfacheres Gesetz g , ^ „ ^ . ' ^ . . . c i d ;
daS Verfahre.. ." d.esen Fallen .st f ^ „ , „ G„< . „ t ie
gegen ,ede Vcrunhe.lung « Es .st A , ^ , ^ . ,
der nächsten ^ess.on wicht.ge Vorschlage zu e.ner Ge-
setzrelorm gemacht werden. ^ ° ' , ^ ^ I) )

Verleger: Ignaz AwiS Edler v. Kletnmayr.



Anhmuf )ur I^mliacljev^eitmm.
<7ours von, 8. August ««45

Staat0!chl<ll>ver!chre!b. .5« 5 p(^. (<nVM.> i«4 3^6
petto dctlo , , i j» ̂  (in CM.) 64 »it

Darlehen« i» «ra», u A < r a . ^ " " " 2 " ) "
r,al. Obl'gat.v. Tyrol . V o r - l ' " ^ /- " ' <
arlberg und Salzburg ^ " ^ !>2 «. ) —

Darl.m,t Ve r l o , . v . I »«^ä für Loo fl. (j>, l§M.) 798 i j»
0«tto ditto v. ) »U59 ^ 25o , ,,n CM,> 3»4 3̂ 8
detto detto detto » 5o , ^in C M ) 64 7̂ 8

Obligat der alia«»!. ulld Unqai. < z» 2 l ' ^ ^ 1
Hofka»,n,,r, t>er älter» Lom« l <u , ,^, ^ , l 55 5^6
bardlschei, Schulden, dss >„ / zu 2 , 4̂ ,.. ^
zlore!^ »>»0 G»»ua aufg«, l »u» , , l 55214
„oinmelien Anlehen ^zu , 3>4 ^^ l

Act»»« der jtaisel'Ferdinands Nordbahn
,u »uoo fi. C. M . . - . . . 2.45 fl. in V. M .

A. R. Nott05iehungen.
I n Trieli am 9. ilugust 18^5:

59. 57. 46. 5. 2 l .
Die nächste Ziehung in Trieft wird am

20. August <8'l5 gehalten werden.

Netreid Durchschnitts Dreise
m Laibach am 9. Auqust »6<i^.

M a r l t p r e, se.
Gin Wiener Mehe» Weiyen . . 2 st 54 lr.

— — HkusllruY . . — » — »»
^ . _- Halbflucht . — ̂  — »
_» — Korn . . . 2 » 6 »
— — G e r s t e . . . — » — »
— — Hilse . . . 2 ^ 72^ ,
- ^ — Heiden . . » » Hä ^

— Hafer . . . — « — »

^ f r e m v e n Anzeige
b » l h < , l A n g « e o m m » n t n untz Abgereist« n.

»m ». August l 8 , 5 .
Hr. Ni«olau» Eldmann, Otcononl, von Tries!

nach Wil l ' - — Hr- Allhur v, i , gtichler, von
2ri,st nach Wien. — Hr. H. B. Wilson, k. preuß.
Priester, von Wien nach Trlest. - ^ . Alb.« Rit-
ter von Dickmann, Privat, »,„ Hlagmfurt nach
2riest. — Hr. Earl Ritt»r von Ztpharovich, v,n
Hlagenkurt ,,«ch Tii.st. — Hr. Bartholomä Sup.
pan«. Dr . d«r Rechte, von Klagenfuit nach Triest.

7^. «̂  5 " l P , ^ ^ Wubernial. Präsidenten-
fthn. v«n N!„n nach Trieft. — Fr. Baroninn von
T"/«.'! T ' ! ° " 2°"" ""« Trieft. ^. Hr. 6arl
Pachn.l. Handelsmann. nach Wien. - Hr. G i ° .

- " ^ ' k < l . n ^ ^ ' " " ° " 2"ck. e. e. Eapitänlieut.
" " Gras «>"ko I n f l . , von Gratz nach Venedig. —
H«. Vmc.nz Sch..dmger. Ob.rarz, der Kriegs e M « .
rine. von Vratz nach Venedig. __ H^. Ios,ph von

( I . Lüib. Zlitung v. »2. August 1945.)

Schlcißnig, k, t. Lieutenant, vomOttochaner Gränz-
Regiment, von Palmimuova nach OtlOchacj.

Dr» 9.Hr. Ios, Aichholzer, Handelsm . nach Wien.
— Hr. F.rdin. Schinip, Handluligec»mmissionar, von
P'sth «ach Trieft, __ Hr. Johann Hamser. Magi .
stratsralh j« Pefth, von Pesth nach Trieft. - Hr.
ru,gi Viadego. Handelsmann, von Triest nach Wien.
— Hr. Ios.'ph Vecseghi. Handlungsag,nt. von Pefth
N«ch Triest. — Hr. Ignaz Wagner, Sladlhaupt-
manns-Actuar zu Ptsth. von P»,?h nach Trieft. —
Hr. Pio Trol l i , Techniker, von Wien nach Venedig.
— Hr Pete« Ritter «on Clumehsy, von Wi«n
nach Triest. — Hr. Stephan Campini. Handels-
mann, von Wien nach Trieft. —Hr. Adalbert G«t»
scher. Professor und Priester, von Gral) nach
Adelsde'g. — Hr. I u ius Ritter von SHöffer,
Privalbeamte, von Trieft nach Wie». — Hr. Carl
Freiherrvon Schloißnig,HauSdesiher,v.Tricstn Wien.
— Hr. Dr. August v, Simmayer, Felbstabearzt,v. M«n«
tua nach Grah Fr. von Leitn,r, t t. Hauplmann-
Aubilvl« « Gemahlinn,nach Klagenfurl. — Hr. Geo>t
von Möller, k. k. Oberstlicutenant, desIllyr, I . Oe.
Garnison » Artillerie- Districts, von Klag,nfurl »ach
Triest — Hr. »on Höllinger, k. k. Obellxutenant
und Garnison««Auditor, nach Gratz.

D,n l l ) . Hr. Joseph Tiraud, Handelsmann,
v,n Wien nach Triest. — Hr. Vopc,vich, Handels»
mann, v»n Triest nach Wien. — Hr. Baii»ni, Han-
delsmann, »on Trieft nach Wien. — Hr. Franz
Sm»r»ear, Hand«l«mann, von Ciui «ach Trieft. —
Hr. Johann Schlacker, t. k. Normal. Schuldlrector,
nach Grah. — Hr. Drumsn», Rentier, von Triest
nach Gratz. — Hr. Johann Wagner, k. k. Cam«,
ral» Commissar, nach Triest. — Hr. P,t,r von Hell-
riegel, Handelsmann, von Cilli nach Trieft. — Hr.
I»h«nn Rielsch, Hantzlungs > Geschäftsführer. v«n
Trieft nach Wien. — Hr. Adolf Sch,u,r, Beamte
de« t. k. österr. priv. l'leyd. von Triest nach Wien.
- ^ Hr.Maxmilian D'?lng«li, Dr. l»er Rechte, »on Triest
nach Klagenfurt. — Hr. Marcu« D»lc, l !«, Besi.
her, ««n Wien nach Treviso.

N a c h r i c h t .
I n einer Privat - Erziehungsanstalt

wird ein wohlgebildeter, im ErziehungS-
fache erfahrner ledlger Mann gegen an-
nehmbare Bedingnisse aufzunehmen ge-
sucht. . ^.,

Hierauf Refiectirende, dle sich wl t
den hiezu nöthigen Belegen auszuweisen
vermögen, wollen ihre oleßfalllgen An-
trage schriftlich in oer Buchhandlung deS
Herrn Eolen v- Klemmayr in Laibach,
bezeichnet mit derChlffer ?. ?., abgeben.
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A c t i e II.
Auf daß schöne r ^ I ^ I S » artig gebaute Haus Nr, 393

in Wien, oder Ablösung ft. 200,000 W W-, Ziehung am 30.
August d. F., verkauft einzelne Stücke, und in größern Par-
thien, am billigsten

G. JEn8fßrunner9
Spitalgclsse in Laidach.

Bei

II.V IM. V. filJIfflVB.
Buch- , Kunst- und Musikalicnyandlcr in

Laibach, ist zu haben:
T h i e m , G A , Predigten auf verschie-

d»„« Ftste ><s t«lhelischtn Kirchenjahr,s. nebst
Vtleg«nheil«r,h,n. 1 Banbchen enthaltend' Pre»
digten auf daö K i rcbweih fest s. Reg,nsdurg
»8«5> bl»schi!l 5c» kr.

P a u l s , P , kurze Frühpredigten auf alle
Sonntag« t,« ka tho l ischen « i r c h « n j a h <
r«S. 3te »» rbesserte A « f l a g e 8. Aachen
<8«5. bresch , st. 8 kr

M a r i e n r o s e n , eine S a m m l u n g mehr-
stimmiger Litder, vhne Vegleilung, zur Vereh»
»ung der seligsten Jungfrau in Kirche und Hau«.
Ve» P. Anselm Schubiger. Emsiedeln l8i»5.
troschirt «H tr.

Gejprach, trostreiches, zwischen Gott und
dem Menschen. Zur Beruhigung ängstlicher Chri-
sten, die den Tod allzu sehr fürchten, und nur
mit Schlecken an ihn d,»ken. 8. Rlgtnsbulg
lvl»5. hroschirl 36 kr.

Händler in Üaibach ist zu haben:

D i e

geometrische

Anschneide Kunst
Damenkleldermacher

und Nätherinen,
» o n

Vr in r i ch Diete
,tt^5. br. /5 kr.

Z. l3w.

Bei Georg L e l t h k l , Buchhänd-
ler i l l öaibach, ist zu habeu:

Allgemeines
verdeutschendes und erklärendes

Fremdwörterbuch
wi t

Bezeichnung der Aussprache und Beto-
nung der Wörter, und genauer Angabe

ihrer Abstammung und Bildung
v o n

vr 3loh. Christ. Aug. Oegse.
9te vermthlte und durchaus verbesserte Aus»

gäbe. drosch 4 ft. 30 t r .

Z . » 3 a 2 . (2>

Bei LlWL M l l M Buch-
Händler iu Laibach, ist ganz neu zu haben:

Ferdinands - Polka^
für das Pianoforte,

dem lödl. k. k. Offizi.'lcolpS des l?. k. f. Liy.
In f . Regiments

achlungtzvoll gewidmet
von

Prelb îO kr. ^. M

JgCŽT" Der Ertrag Zxim Besten der
durch Ueberschweminung verunglück*
ten Bewohner Böhmens.


